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1531 November 11., Thusis

Lieni, Sohn des verstorbenen Hans Schmid von Thusis, verkauft dem Urich Honger von 
Thusis folgende Güter auf Thusner Gebiet: einen Krautacker in Rafria, drei Mal Acker  
unter der Kirche und einen Acker im Feld. Der Kaufpreis beträgt 166 ½ rhein. Gulden. 

 1 

Or. Perg., 29,5 / 20,8 cm. - Siegel des Gerichts Thusis abgerissen. - Rückseits Produktions-
vermerke. 

 
1549 .... 12., Safien

Schuldbrief von Ulli Voyer, Sohn des verstorbenen Ulli Voyer von Safien, gegenüber seiner 
Mutter Greta Zisleri von Safien über einen jährlichen ewigen Erblehenszins von 10 rhein. 
Gulden ab einem Haus und Gut im Tal zum Dürren. 

 2 

Or. Perg., 32,5 / 23,2 cm. - Siegel des Gerichts Safien (Fragment) an Pergamentstreifen 
abhangend. 

 
1580 April 22., Safien

Urteilbrief des Landammanns Thew Gartman von Safien in einer Klage des Alegsander 
Gartman namens der Nachbarn von Zalön gegen Frena Schocher in der Rüti, weil diese den 
Wald der Zalöner schädige, obwohl sie eigenen Wald besitze, und unerlaubterweise Vieh  
auf die Zalöner Weiden treibe. Frena wird zugestanden, für die Erstellung eines Zaunes und  
für Wuhrarbeiten zur Erhaltung der Landstrasse Holz im Zalöner Wald zu schlagen, hingegen 
darf sie ihr Vieh nicht auf die dortigen Weiden treiben. Zudem schreibt ihr das Gericht vor, 
wo genau sie den besagten Zaun zu erstellen hat. 

 3 

Or. Perg., 40,5 / 14,8 cm. - Siegel des Gerichts Safien an Pergamentstreifen abhangend, 
beschädigt. 

 
1582, Safien

Christen Wielant aus Safien-Zalön verkauft dem Hans, Sohn des verstorbenen Marti Thäster 
von Safien, eine „Schnita“ der Güter zum Alta Hus und zu der Epen im Gallerauw. Der 
Kaufpreis beträgt 137 rhein. Gulden. 

 4 

Or. Perg., 36 / 16,3 cm. - Siegel des Gerichts Safien an Pergamentstreifen abhangend. 

 
1589 April 20., Safien

Schuldbrief von Lutzi Engen, sesshaft in Safien, gegenüber Jöry Osswald von Praden in der 
Gemeinde Valendas über einen jährlichen Zins von einem rhein. Gulden ab seinem Gut in 
Safien bei der vorderen Kirche unterhalb der Strasse. 

 5 

Or. Perg., 29,3 / 23,8 cm. - Siegel des Gerichts Safien an Pergamentstreifen abhangend. 

 



1599,

Kaufbrief zwischen Myges Lugs als Vogt der Kinder des verstorbenen Marti Juon, nämlich 
Marti, Jöri, Annali und Thrinna, sowie Christen Schmit namens seines Sohnes Lutzi und 
seiner Ehefrau einerseits und Loretz Juon von Safien anderseits betr. ihr Haus, Gut una Alp  
in Bruschgaleschg. Der Kaufpreis beträgt 720 rhein. Gulden. 

 Safien 6 

Or. Perg., 32,8 / 21,5 cm. - Siegel des Gerichts Safien an Pergamentstreifen abhangend. 

 
1614, Safien

Loretz Juon verkauft Weiden, Wald und „Berge“ in Verdus jenseits des Landwassers und 
innerhalb des Carnusabachs an nicht genannte Käufer. Der Kaufpreis wird ebenfalls nicht 
angegeben. 

 7 

Or. Perg. 32 / 13,8 cm. - Siegel des Gerichts Safien an Pergamentstreifen abhangend. 

 
1632, Safien

Hans, Sohn des verstorbenen Hans Schumacher von Safien, und Thoman Juon, Vogt der 
Gläubiger des verstorbenen Peter Schumacher, verkaufen dem Jacob Gredig von Safien die 
Gadenstatt zum Alta Hus bei der vorderen Kirche, eine Kuhalp in der Hoferalp, einen Garten 
ausserhalb des Schmits Haus sowie das Haus des alten Hans Schumacher. Der Kaufpreis 
beträgt 600 rhein. Gulden. 

 8 

Or. Perg., 36,5 / 14 cm. - Siegel des Gerichts Safien fehlt. 

 
1633, Safien

Kaufbrief zwischen Hans Huoter von Safien und Bartleme Gartman von Safien betr. Haus  
und Gut in Safien Platz. Der Kaufpreis beträgt 207 rhein. Gulden. 

 9 

Or. Perg., 28 / 15 cm. - Siegel des Gerichts Safien abgerissen. 

 
1641, Safien

Vergleich zwischen den Inhabern von Alp-, Wald- und Allmendrechten in Zalön einerseits 
und Marti und Jöri Däscher anderseits wegen Wasserbezug und einer Wasserleitung, die der 
alte Hans Däscher seinerzeit aus dem Tobel zu seinen Gütern erstellt hatte. Marti und Jöri 
Däscher können auch weiterhin Wasser aus dem Tobel in ihre Allmend leiten, doch dürfen sie 
aus dem dortigen Wald kein Holz zur Reparatur der Kanäle beziehen. Dieses wird ihnen von 
den Waldvögten zugeteilt. 

 10 

Or. Perg., 35 / 14,7 cm. - Siegel des Gerichts Safien an Pergamentstreifen abhangend. 

 
1714 Juni 18., Safien

Teilbrief zwischen Ammann Christen Honger einerseits, Lorenz und Christen Gander ander-
seits und Christen und Jörimias Brem sowie den Erben des verstorbenen Hans Brem als dritter 
Partei betr. den Wald beim Brochna Gada und in der Rüti im Safiental. 

 11 

Or. Papier. 

 



 

 
1714 Juni 18., Safien

Teilbrief zwischen Ammann Christen Honger einerseits, Christen und Lorenz Gander ander-
seits sowie Jörimias Bräm und den Erben des Hans Bräm als dritter Partei und Schreiber Marti 
Gredig als vierter Partei betr. den Wald in der Rüti, den Heitenboden-Wald und ein Maien-
säss im Safiental. 

 12 

Or. Papier. 

 
1719 Mai 11., Safien

Tauschbrief zwischen Ammann Christen Honger einerseits und Lorenz und Christen Gander 
anderseits betr. Anteile an den Wäldern innerhalb der Rüti und auf dem Heitenboden im 
Safiental. 

 13 

Or. Papier. 
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